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I Organisation 
 
Struktur und Schülerzahl 
Die Struktur der Accademia-Schule ist in der Primar- und Sekundarstufe gegenüber dem Jahr 
2011 unverändert. Die Vorschule (maternelle) beinhaltet fünf Klassen, im Sekundarbereich 
sind zwei Klassen hinzugekommen: eine im kaufmännischen, eine im EDV-Bereich. Insgesamt 
besuchen 717 Schüler, Mädchen und Jungen etwas zu gleichen Teilen, die Schule. 
 
Personal 
Insgesamt sind 42 Angestellte beschäftigt. Dazu kommen ein Elektriker und ein 
Deutschlehrer als Teilzeitkräfte. Da drei Lehrer Schwächen aufwiesen, wurden für die Fächer 
Mathematik, Geografie und Informatik drei neue eingestellt. 
 

II. Betrieb 
 
A. Pädagogische Aktivitäten 
 
Unterrichtsprogramm 
Das Schuljahr begann mit einer Fortbildung, in der zum einen die Schwierigkeiten des 
vorangegangenen Schuljahrs besprochen werden sollten. Zum anderen wurden die neuen 
Lehrpläne für die einzelnen Lernabschnitte durchgesprochen. 
 
Vorschule 
Der neue Lehrplan für die Vorschule (ab 3 Jahre) sieht vor, dass bereits im ersten Jahr des 
Kindergartens das Schreibenlernen vorbereitet wird. Im zweiten und dritten Jahr werden die 
Zahlen bis zwölf und einige Konsonaten erlernt. Fehlende Spielzeuge und der schlechte 
Zustand des Hofs erschwerten das freie Spiel. 
 
Grundschule 
Die Komprimierung des Unterrichtsstoffs im Fach Französisch/Lesen im ersten 
Grundschuljahr bereitete Schülern, die schwach waren oder fehlten, Probleme. In der 
zweiten Klasse wurden schwierige Laute wiederholt und kleine Texte gelesen. In Klasse drei 
wurden fließendes Lesen und Textverständnis eingeführt, in Klasse vier beides verbessert. 
Die Schwächen des Lehrers in Klasse 4a wirkten sich vor allem auf neu hinzugekommene und 
schwache Schüler negativ aus. 
 
Auffällig sind die vielen Rechtschreibfehler der Grundschüler am Ende von Klasse 4. Das liegt 
zum Teil auch daran, dass die Lehrer selber das Französische nicht gut beherrschen. Um die 
mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit sowie die Beherrschung der vier 
Grundrechenarten zu verbessern, wurden Gruppenarbeit und spezielle Diktatformen 
eingeführt.   



 
Sekundarstufe 
Die Fortbildung hat den Lehrern die methodischen Richtlinien und das Ausfüllen der neu 
eingeführten, detaillierten Formulare in Erinnerung gerufen. In den Fächern Informatik und 
kaufmännische Lehre konnte dank der von HALLO KONGO und der SBB gespendeten Laptops 
die praktische Erfahrung ausgebaut werden. Praktisches Arbeit in Chemie und Biologie blieb 
problematisch, obwohl vom Labor der protestantischen Universität des Kongo (U.P.C.) 
Material gemietet wurde. Für die Fächer Geographie und Informatik wurden qualifizierte 
Lehrer eingestellt, dennoch fehlte in manchen Unterrichtsstunden die Betreuung. 
 
Der Lehrplan in den Fächern Mathematik und Technik wurde nicht erfüllt, weil der 
Verantwortliche die Schule aufgrund seiner Beteiligung an undurchsichtigen 
Finanztransaktionen verlassen musste. 
Einige Kurse wurden jahrgangsübergreifend gegeben, weil sowohl Lehrer als auch Schüler 
fehlten. Als Konsequenz daraus ergaben sich Hohlstunden im Stundenplan und leere 
Klassenräume.  
 
a. 2. Unterrichtsmethoden 
Die Methoden sind immer anwendungsorientiert. Doch beherrschen manche Lehrer aus 
dem Sekundarbereich diese nicht gut und greifen auf überholte Methoden zurück. 
Unzureichende Lehrbücher sowie fehlende moderne didaktische Materialien, kleine 
Klassenräume, fehlende pädagogische Unterstützung und Unterbrechungen der 
Stromversorgung erschweren die Umsetzung. 
 
a.3 Begleitung der Lehrer 
Fortbildung und Begleitung der Lehrer wurden verbessert: dank des Fortbildungsseminars zu 
Schulbeginn, der Unterrichtsbesuche (64), der Kontrolle der pädagogischen Unterlagen (23) 
und der Schüler (45), der Modellstunden (12), pädagogischen Zusammenkünfte (7) und eines 
pädagogischen Vormittags, der pädagogische Kontrollen (2 im Sekundarbereich) und 
pädagogischen Einheiten (4) und pädagogische Gespräche mit einigen Lehrern. Diese 
erhielten dabei spezielle Hinweise zu Unterrichtsaufbau und -gestaltung. 
 
Bibliothek 
Die Kinder lesen in ihren Klassenzimmern, da die Bibliothek zu dürftig ausgestattet ist und 
gleichzeitg als Informatikraum genutzt wird. Die IT-Praxis hat sich, dank der gespendeten 
Laptops, gegenüber 2011 stark verbessert. Für die Durchführung der Praxiseinheiten im 
Bereich Chemie-Biologie hat sich die Schule erneut an die protestantische Universität des 
Kongo (l’Université Protestante au Congo (U.P.C)) gewandt. 
 

Ergebnisse der Schüler 
Von den 717 eingeschriebenen Schülern haben 664 das Klassenziel erreicht, 53 sind 
durchgefallen, allein 24, weil sie die Prüfungsgebühren nicht bezahlt und deshalb nicht an 
den Prüfungen teilgenommen hatten. Die hohe Zahl von Misserfolgen erklärt sich auch aus 
Verspätungen beim Unterricht, längeren Abwesenheiten und dem Mangel an Betreuung 
durch Eltern und vor allem der Lehrer, die schwache Schüler vernachlässigen.  
Von 84 Grundschülern haben 75 erfolgreich am nationalen Grundschulabschlusstest 
teilgenommen (TENAFEP - Test National de Fin d’Etudes Primaires). Es besteht allerdings ein 



großes Missverhältnis zwischen den Schulnoten (zu hoch) und den im nationalen Test 
erhaltenen Punktzahlen. Die Lehrer wurden dazu von der Direktion befragt. 
 
Projekte 
 
Kantine 
Seit September 2010 bestehen die Aktivitäten der Kantine aus vier Bereichen: 
Hühneraufzucht, Restaurant, Backofen, Verkauf von Lebensmitteln und Getränken. 
 
Hühnerzucht 
Die Aktivität wurde durch den Kauf von 15 Eier legenden Hühnern wieder aufgenommen. 
Der Kauf von Tieren und Futter kostete 161,86 Dollar. Dem gegenüber standen Einnahmen 
von 38,15 Dollar aus dem Verkauf der nur 117 gelegten Eier innerhalb von zwei Monaten. 
Deshalb wurden die Hühner zu 163,04 Dollar wieder verkauft. 
 
Restaurant 
Durch den Verkauf von süßen Getränken, sättigenden Mahlzeiten, EIerspeisen und Spaghetti 
wurde ein Gewinn von rund 1660 Dollar erzielt. 
 
Backofen 
Durch dem Verkauf von Backwaren wurde ein kleiner Gewinn von rund 300 Dollar erzielt. 
 
Der Bruttoertrag von Backofen und Restaurant lag bei knapp 2000 Dollar. Dem gegenüber 
standen Lohnkosten und Sozialabgaben von etwas über 1800 Dollar. Der Nettoreingewinn 
lag bei knapp 143 Dollar. 
 
Die Aktivitäten der Kantine wurden durch die Schule verstärkt, indem diese die Kantine mit 
Lebensmitteln versorgte, die wieder verkauft wurden und dem Schulverpersonal zugute 
kamen. Das eingesetzte Kapital wurde von der Schule direkt wieder eingezogen, der 
Überschuss von rund 870 Dollar im Jahr 2012 ging an die Kantine.   
 

Im Übrigen müht sich die Kantine weiterhin, um zumindest 50 Prozent seiner Zielsetzungen 
zu erreichen, soll heißen: den Müttern des Alphabetisierungsprogramms eine Arbeit und 
Einkommen zu stellen und die Patenkinder, die es nötig haben, zu versorgen.  
Der Gewinn der neuen Betreiberin ist nicht zufriedenstellend, viele Fehler und Unordnung in 
ihren Unterlagen. Momentan schuldet die Kantine der Schule noch über 2000 Dollar. 
 
CARS (Alphabetisierungs- und Wiedereingliederungszentrum) 
Zu Beginn waren 60 Schüler eingetragen: Niveau 1: 25 Schüler (23 Mädchen, 2 Jungen), 
Niveau 2: 35 Schüler (25 Mädchen, 10 Jungen). Aus unterschiedlichen Gründen blieben 
immer wieder Schüler dem Unterricht fern oder kamen unregelmäßig: kleiner Handel, 
Engagement in der Kirche etc.  
Die Unterrichtsinhalte waren:  

 Niveau 1: Lesen, Konversation, Grammatik, Diktat und Mathematik 

 Niveau 2  Lesen, Konversation, schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit, 
Grammatik, Rechtschreibung, Wortschatzerweiterung, Mathematik.  
Eine vierfache Mutter aus dem Niveau 2 hat das staatliche Examen in diesem Jahr mit 
54% bestanden.  



 
Schwierigkeiten, vor die wir gestellt waren 
 
Materialien: 
Die Ausstattung mit Schulbüchern in Vorschule, Grundschul- und Sekundarbereich war 
unzureichend. Im Kindergarten fehlten Spielplatz und Spielgeräte.  
Ein Labor für Biologie und Chemie fehlt. 
In der Grundschule fehlen Bänke sowie didaktische Materialien. 
Die Klassenräume sind zu dürftig und entsprechen nicht den Anforderungen der offenen 
Unterrichtsformen. 
In der Vorschule sind die Tafeln altersschwach. 
 
Methodik 
Fehlende Initiative und Kreativität in der Wahl der Methoden durch Mangel an 
Unterstützung. 
Schwierigkeiten, den Lehrplan und die schulische Disziplin einzuhalten.  
 
Wissenschaftlichkeit 
Fehlendes persönliches Engagement mancher Lehrer 
 
Vorhaben 
Kauf neuer Schulbücher für die Klassen P2, P5, P6, die Vorschule und die Sekundarstufe  
Kauf von Labormaterialien für den Bereich Biologie und Chemie 
Unterstützung der Lehrer durch verstärkte Unterrichtsbesuche, mehr Modellstunden, 
Seminare und Austausch  
Mehr Lehrer im Sekundarbereich einstellen, um Hohlstunden zu vermeiden 
Entwicklung einer medizinischen Leitlinie für das Personal 
Ausstattung der Vorschule mit Spielplatz und -geräten, modernen didaktischen Materialien-  
 


